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TEXTINATION NEWSLINE 31.10.2017 

M E S S E  F R AN K F U R T  I N T E N SI V I E R T  TEXT I L -EN G AG E M E N T  I N  AF R I K A  

 

▪ Marokko, Äthiopien und Südafrika: Netzwerk umfasst 

die wichtigsten Textilregionen Afrikas 

▪ Aufstrebender Kontinent:  

Positive Prognosen im Textilsektor 

Erst Äthiopien, dann Südafrika und in Kürze Marokko: Die Messe 

Frankfurt erweitert ihr Textilmesseportfolio auf dem afrikanischen 

Kontinent. Mit der kurz bevorstehenden Kooperation mit den beiden 

Fachmessen Maroc in Mode und Maroc Sourcing dehnt der weltwei-

te Marktführer für Textilmessen seine Präsenz auf den Nordwesten 

Afrikas aus. „Unser Netzwerk erstreckt sich künftig über bedeutende 

Textilregionen Afrikas und umfasst die führenden Messen auf dem 

aufstrebenden Kontinent“, erklärt Olaf Schmidt, Vice President Tex- 

tiles & Textile Technologies der Messe Frankfurt. „Mit unserem Engagement in Äthiopien, Südafrika 

und zukünftig Marokko haben wir hervorragende Voraussetzungen geschaffen, um die positiven 

Entwicklungen in Afrikas Textilindustrie zu unterstützen.“ 

Demografischer Wandel, zunehmende Urbani-

sierung und Verschiebungen der Wirtschafts-

kräfte – die globalen Entwicklungen unterstützen 

das Wachstum der afrikanischen Wirtschaft und 

wirken sich deutlich auf die Textilindustrie aus. 

Laut Prognose von UN Economic Report on Af-

rica 2017 weist Afrika die am schnellsten wach-

sende Bevölkerung auf. Die heutige Population 

von rund 1,2 Mrd. Menschen wird sich bis 2050 

mehr als verdoppeln. Ebenso nimmt die Anzahl 

der arbeitenden Menschen auf dem afrikani-

schen Kontinent rasant zu. Bereits 2034 wird die   
weltweit größte arbeitende Bevölkerung (1,1 Mrd.) in Afrika prognostiziert. Diese demografischen 

Veränderungen lassen den privaten und geschäftlichen Konsum stark zunehmen, wovon überwie-

gend regionale Wirtschaftsmärkte profitieren werden. 

 

Marokko: Maroc in Mode & Maroc Sourcing 

Insbesondere Marokko bietet großes Potenzial für den Handel mit Bekleidung: Marokkos Nähe zu 

bedeutenden Modemärkten wie EU und USA, diverse Freihandelsabkommen und ein Wirtschafts-

wachstum von zuletzt vier Prozent (zwischen 2010 und 2015, Nachrichten für den Außenhandel, 

NfA, 19. Januar 2017) schaffen ein sicheres Geschäftsklima. Die seit 2014 etablierten Fachmessen 

Maroc in Mode und Maroc Sourcing präsentieren aktuell rund 120 Aussteller aus Marokko, Tunesien, 
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Ägypten, Türkei, China und einer Reihe westeuropäischer Staaten. Das weitreichende Produktportfo-

lio begeistert mit einer starken modischen Kompetenz. Die Messen gelten als Hotspot für Fast 

Fashion und zeigen neben Fashion, Denim, Lingerie und Strickwaren auch Sports- und Casualwear, 

Arbeitskleidung und Accessoires. Auf der kommenden Ausgabe wird die Messe Frankfurt mit dem 

dortigen Veranstalter AMITH (Association Marocaine des Industries du Textile et de l’Habillement) 

eine Kooperation vereinbaren. Die Messe findet am 26./27. Oktober 2017 im Exhibition Park Hassan 

Circuit in Marrakesch statt. 

 

Südafrika: Source Africa & ATF Expo 

Südafrika ist die stärkste Wirtschaftskraft des 

Kontinents und einer der größten Verbraucher-

märkte. Das Land verfügt über den mächtigsten 

Einzelhandelssektor und ist von allen Ländern 

Afrikas das am besten vernetzte. Diese interna-

tionale Vernetzung sowie regionale Freihan-

delsabkommen machen Südafrika zu einer 

wichtigen Drehscheibe für den Handel mit ande-

ren afrikanischen Ländern sowie den pazifi-

schen Anrainerstaaten, wie zum Beispiel der 

arabischen Halbinsel und Indien. 

Mit der kürzlich verabschiedeten Übernahme 

der Fachmessen Source Africa und der ATF 

treibt die Messe Frankfurt den Austausch zwi-

schen internationalen und regionalen Einkäu-

fern, Herstellern und Zulieferern in dieser Regi-

on voran. Die Source Africa wurde 2014 als 

Fachmesse für afrikanische Produzenten von 

Stoffen, Accessoires, Bekleidung, Schuhen und 

Lederartikeln ins Leben gerufen, die nicht nur 

afrikanische Facheinkäufer sondern auch inter-

nationale Hersteller von Bekleidung und Mode 

anspricht. Am 20./21. Juni 2018 findet die fünfte  
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Ausgabe der Messe im International Convention 

Center (CTICC) in Kapstadt statt. Vom 21. bis 

23. November 2017 öffnet die ATF Expo an 

gleicher Stelle ihre Tore. Seit 1998 bietet diese 

Messe ein internationales Produktspektrum an 

Stoffen, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren und 

Accessoires sowie Dienstleistungen für eine 

vorwiegend lokale und regionale Einkäufer-

schaft.  

 

Äthiopien: gelungener Start für Texworld, Ap-

parel Sourcing und Texprocess 

Im Osten Afrikas hat sich Äthiopien aufgrund der 

Strategie der Regierung mit Fokus auf die Leicht-

industrie zu einem attraktiven Lohnkonfektionsland 

für Bekleidung und Lederwaren entwickelt. 

Äthiopien profitiert ebenfalls von Freihandelsab-

kommen wie AGOA zur Förderung der afrikani-

schen Wirtschaft. Mit der Africa Sourcing and 

Fashion Week (ASFW) hat die Messe Frankfurt 

seit der jüngsten Ausgabe im Oktober 2017 einen 

starken Partner an ihrer Seite. Dabei wurden erst-

mals Ableger der drei Messe-Brands Texworld, 

Apparel Sourcing und Texprocess innerhalb der 

Africa Sourcing & Fashion Week integriert. Sie ist 

eine Sourcingplattform für vorwiegend europäische 

und US-amerikanische Modeunternehmen. Die 

siebte Ausgabe versammelte rund 200 internatio-

nale Aussteller aus 25 Ländern in Addis Abebas 

Millennium Hall. Bekleidungsstoffe, Lohnkonfekti-

on, Mode und Accessoires wurden ebenso ausge-

stellt wie Maschinen für die Lohnkonfektion, 

CAD/CAM-Systeme, Drucker, Druckfarben und Zu- 

behör. Darüber hinaus begeisterte die Messe mit einer Modenschau, einer Vortragsreihe, einem 

Trendbereich und einer Matchmaking-Plattform. 

Messe Frankfurt: Starke Präsenz auf den 

Textilmärkten der Welt 

Mit einem Portfolio von über 50 internationalen 

Textilmessen ist die Messe Frankfurt weltweit 

Marktführer für Fachmessen der Textilbranche.  

 

2016 kamen zu den Veranstaltungen in Europa, Nordamerika und Asien rund 19.500 Aussteller und 

etwa 477.000 Besucher. Unter dem Namen Texpertise Network deckt das textile Veranstaltungsan-

gebot der Messe Frankfurt die gesamte Wertschöpfungskette der Textilindustrie ab – von Beklei-

dungsstoffen und Mode, über Wohn- und Objekttextilien sowie technischen Textilien bis hin zur Be-

arbeitung und Pflege von Textilien. Zu den Messen zählen die erfolgreichen Brands Texworld, Ap-

parel Sourcing, Ethical Fashion Show, Greenshowroom, Intertextile, Yarn Expo, Leatherworld, 

Emitex, Avantex, Avanprint, Heimtextil, Intertextile Home Textiles, Interior Lifestyle, Home Textiles 

Sourcing, Techtextil, Texprocess, Simatex, Confemaq und Texcare. 

Maroc in Mode & Maroc Sourcing: 

www.marocsourcing.ma 

Source Africa & AFT: 

www.sourceafrica.co.za / www.atfexpo.co.za 

Africa Sourcing & Fashion Week: 

www.asfw-online.com 
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